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Zusammenführung von WSL und Eawag zu einem Institut für
Umwelt und Nachhaltigkeit

Sehr geehrte Frau Präsidentin Beth Krasna
Sehr geehrte Mitglieder des ETH-Rats

Mit grossem Interesse hat der Vorstand des Schweizerischen Forstvereins (SFV) von der Ab-
sicht des ETH-Rats Kenntris genonunen, die beiden Forschungsinstitute WSL und Eawag zu
einem gemeinsamen Institut für Umwelt und Nachhaltigkeit zu vereinen. Den SFV und die
WSL verbindet eine starke 134-jährige Parturerschaft, weshalb wir uns erlauben, Stellung zur
geplanten Fusion zu beziehen.

Der SFV spielt in der Geschichte der Schweizer Forstpolitik eine bedeutende Rolle. So be-
schloss das Parlament 1885 auf Bemi.füen des Schweizerischen Forstvereins hin, eine Ver-
suchsanstalt als Annexanstalt des eidgenössischen Polytechnikums zu grrinderu die dama-
lige Centralanstalt für das forstliche Versuchswesen, die heutige WSL. Ausserdem war der
SFV bereits 1854 bei der Grtindung der ETILZ hritiant für die Abteilung der Forstwissen-
schaften.

Die WSL trägt mit ihrer praxisrelevanten Forschung massgeblich zu einem erfolgreichen
Umweltmanagement in der Schweiz bei. Wir denken dabei insbesondere an die Schnee- und
Lawinenforschung, Murgang- und Steinschlagforschung ökophysiologie von Baum- und
Waldgesellschaften, Wald und Klimawandel sowie den ganzen Themenkomplex Biodiversi-
tät. Diese unvollstäindige Aufzäihlung nennt nur einige durch die WSL bearbeiteten For-
schungsfelder, in welchen aktuelle Fragestellungen aus der Schweiz aufgegriffen wurden
und Erkenntorisse für den Umgang mit den (neuen) Herausfordemngen wieder zurickin die
Praxis geflossen sind (s. hierzu auch das aktuelle WSL Magazin Diagonal2/l9,p.7).

Diese Praxisnähe ist eine der ganz grossen Stäirken der ETH Forschungsinstitute. Gleichzeitig
gelingt es diesen dank der Näihe zurETHZ auch einen festen Fuss in der Weltspitze der Um-
weltforschung zu haben. Uns ist bewusst, dass «global excellence» und intemationale Strahl-
kraft auch ftir die Forschungsinstitute des ETH Bereiches wichtige Charakteristika sind: nur

Dr. Regina Wollenmann
Präsidentin
Grossackerstr. 82

CH-8041Zürich



wer Forschul:tg auf höchstem Niveau betreibt und exzellente In{rastruktur anbieten kann,
zieht auch die besten Forscherinnen und Forscher an. Um dies zu erreichen, ist das Btindeln
der Kräfte, das Nutzen von Synergien und die Zusammenarbeit über verwandte Fachgebiete
hinweg sicher ein erfolgsversprechender Weg. Dem Schweizerischen Forstverein ist es je-
doch ein Anliegen, mit Nachdruck darauf hinzuweisen, dass durch die Verschmelzungder
einzelnen Forschungsinstitute, der Orientierung an intemationalen Standards und "global
excellencerr, eine der bisherigen Stäirken der ETH-Institutg nämlich die Praxisrelevanz und
die Praxisnäihe im trland nicht geschwächt oder gar verloren gehen darf.

In diesem Sinne wünschen wir den beiden Instituten WSL und Eawag alles Gute zur bevor-
stehenden «Hochzeit», und wir freuen uns auch in Zukunft mit ihren fäihigen und engagier-
ten Forscherinnen und Forschem zusirrunen die Herausforderungen ftir den Schweizer
Wald anzupacken und mitzuhelferu die von der GesellschaIt geforderten Waldleistungen
nachhaltig sicherstellen zu können.
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Kopie an
. Guy Parmeliry Bundesrat, Vorsteher des Eidgenössischen Departements für Wirtschaf!
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